
      

 
 
 
 
 
 
 
Einladung 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die Gedenkstätte Deutscher Widerstand lädt Sie herzlich zu einer Buchvorstellung mit  
anschließender Diskussion ein: 
 
 
 Dr. Hans-Rainer Sandvoß: 

Mehr als eine Provinz! Widerstand aus der Arbeiterbewegung 1933-1945  
in der preußischen Provinz Brandenburg 

 
Donnerstag, 17. Oktober 2019, 19 Uhr 

 Gedenkstätte Deutscher Widerstand, Zweite Etage, Saal 2B 
 
 
Der Widerstand gegen das NS-Regime sei, so ist mitunter zu hören, ausgeforscht. Eine 
Gesamtdarstellung des facettenreichen Widerstandes aus der Arbeiterbewegung in der 
preußischen Provinz Brandenburg hat indes lange gefehlt. Nun wird diese Lücke durch Hans-
Rainer Sandvoß geschlossen. Sein Buch beginnt mit einer Beschreibung des Kampfes des 
Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold um den Erhalt der ersten deutschen Demokratie. Hunderte von 
Arbeitern riskierten dabei ihre Gesundheit und ihr Leben. Vor allem die Industr iestädte der Lausitz 
erwiesen sich als Hochburgen dieser Bemühungen. Aber auch nach 1933 war die südliche Region 
Brandenburgs das Zentrum des Arbeiterwiderstandes. Der Autor zitiert zahlreiche 
Prozessunterlagen, Flugblätter sowie Erinnerungsberichte von NS-Gegnern und ermöglicht so 
eine lebendige und ausgewogene Schilderung der Ereignisse.  
 
Hans-Rainer Sandvoß war von 1977 bis 2014 Mitarbeiter sowie Stellvertretender Leiter der 
Gedenkstätte Deutscher Widerstand. Er ist Herausgeber der Schriftenreihe „Widerstand in Berlin 
1933-1945“. Seine aktuelle Studie über den Widerstand aus der Arbeiterbewegung in der 
preußischen Provinz ist 2019 im Lukas Verlag erschienen, hat 623 Seiten und kostet 29,80 €. 
 
Wir würden uns sehr freuen, Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Prof. Dr. Johannes Tuchel 
Leiter der Gedenkstätte Deutscher Widerstand 
 
Wegen der begrenzten Platzzahl bitten wir Sie um Anmeldung bis zum 13. Oktober 2019 
per E-Mail: veranstaltung@gdw-berlin.de oder Telefon: (030) 26 99 50 00.   
 
 
Durch Ihre Teilnahme an der Veranstaltung stimmen Sie zu, dass die dort entstandenen Fotos für 
Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit (u.a. Internetauftritte, soziale Medien, Druckprodukte) verwendet 
werden dürfen. 


